
Das Deutsche Tiefland.

In den Marschländern von Schleswig-Holstein, Oldenburg und Friesland
werden ausgezeichnete Rinder gezüchtet; Westfalen und Braunschweig liefern
viele Schweine. Die Torfgewinnung blüht in den Moorgegenden. —
Die Industrie ist besonders in den Städten des niederrheinischen Tief—
landes vertreten. — Den Seehandel vermitteln die großen Seehäfen.
Welche?

d4) Die Bevölkerungsdichtigkeit übertrifft in den Marschländern
und Rheingegenden die des ostdeutschen Tieflandes, ist dagegen sehr gering
in den Moorgegenden und in der Lüneburger Heide.

2. Die Mitteldeutsche Gebirgsschwelle.
Die westliche Gruppe der Mitteldeutschen Gebirgsschwelle umfaßt

das Rheinische Schiefergebirge; die mittlere Gruppe nimmt das
Hessische und das Weserbergland, das Fichtelgebirge, Thü—
ringen und den Harz ein; die östliche Gruppe umfaßt das Sächsische
Bergland und die Sudeten.

a) Westliche Gruppe.

Das Rheinische Schiefergebirge.
1. Lage und Teile. Das Rheinische Schiefergebirge liegt zu

beiden Seiten des Rheins. Es dehnt sich von SW. nach NO. aus. Der
Rhein durchbricht von Bingen ab in einem engen Tal das ganze Gebirge
und teilt es in einen Ost- und einen Westflügel. Richtung des Tales!
Welche 3 Züge liegen im W., welche 4 im O. des Rheins? Begrenze sie
nach den Flüssen!

2. Gebirgsnatur. Das Rheinische Schiefergebirge ist ein niedriges
Massengebirge*), dessen einförmige Hochflächen hie und da von einzelnen
flachkuppigen Bergen wenig überragt werden. In den südlichen Teilen er—
heben sich die Felsen zu längeren Gebirgskämmen, die in der Richtung
SW. —NO. hinziehen. Es hat seinen Namen von dem Tonschiefer, aus
dem es besteht.

Das Klima ist wie auf allen Gebirgen rauh, regnerisch und kalt.
Anbaufähiger Boden ist daher nur in geringem Umfange auzutreffen. Selbst
Kartoffeln und Hafer geben oft nur dürftige Ernten. Die Gebirgsflächen
und Höhen sind von Wäldern, Heiden, Mooren und Hochwiesen bedeckt.

Der Hunsrück wird seiner ganzen Länge nach von Gebirgsketten durch—
zogen und ist mit herrlichem Laubwald bestanden. Die kreisrunde Eifel,
auch Hohe Eifel genannt, ist einförmig. Die Maare und die sonstige Natur
der Eifel lassen eine frühere Vulkantätigkeit dieses Gebietes erkennen.
Das an Hochmooren reiche Hohe Venn (S Moor) gehört zu den unwirt—
lichsten Strecken deutschen Landes. — Der Taunus hat wie der Hunsrück
einen kammartigen Rücken. Seiner Natur nach ist er das freundlichste
unter den genannten Gebirgen. Seine Höhen sind mit herrlichen
Nadel- und Laubwäldern bestanden; in den sonnigen Tälern des Südabhanges

») Massengebirge oder Massivs haben keine deutlich entwickelte Kamm—
bildung.


